
Verletzungsunterbrechungen 

 
 
Beispiel 1 
 
Bei einem Laufduell bricht ein Spieler plötzlich den Lauf ab und greift sich an den 
hinteren Oberschenkel. Der Schiedsrichter erkennt kein Vergehen des Gegenspielers 
und lässt das Spiel weiterlaufen. In weiterer Folge verlässt der Ball nach einem 
Schuss der Angreifer auf der entgegengesetzten Seite das Spielfeld über die Torlinie 
(zwischen Eckfahne und Torstange). Der Schiedsrichter entscheidet auf Abstoß, 
sieht den auf der anderen Spielfeldseite sitzenden, offensichtlich verletzten Spieler. 
Er verhindert mit einem Pfiff die schnelle Ausführung des Abstoßes und erlaubt dem 
medizinischen Betreuer von Team A das Betreten des Spielfeldes. 
 
Ab diesem Moment gilt: 

• Er muss mindestens 1 Minute nach Wiederaufnahme des Spiels (laufende 
Uhr) warten, bevor er wieder das Spielfeld betreten darf! 

• Ist diese eine Minute um, dann braucht es KEINE Spielunterbrechung! 
Allerdings muss bei der Erlaubnis zum Wiederbetreten unbedingt darauf 
geachtet werden, dass keine unmittelbare Beeinflussung des Spieles 
stattfindet. 

 
 
Der Spieler verlässt in weiterer Folge nach einer kurzen Untersuchung auf dem Feld 
mit dem medizinischen Betreuer das Spielfeld über die nächste Begrenzungslinie. 
Der Schiedsrichter setzt das Spiel mit Abstoß fort, während der Spieler noch kurz an 
der Seitenlinie vom medizinischen Personal betreut wird. Nach Ablauf von einer 
Minute wartet der Schiedsrichter noch gut 5 Sekunden ab. Als der Schiedsrichter 
sieht, dass der Ball in einer neutralen Zone weitab vom Eintrittspunkt des Spielers 
gespielt wird, gibt er ihm die Erlaubnis zum Wiederbetreten des Spielfelds. 
 



Beispiel 2 
 
Bei einem Laufduell bricht ein Spieler plötzlich den Lauf ab und greift sich an den 
hinteren Oberschenkel. Der Schiedsrichter erkennt kein Vergehen des Gegenspielers 
und lässt das Spiel weiterlaufen. In weiterer Folge verlässt der Ball nach einem 
Schuss der Angreifer auf der entgegengesetzten Seite das Spielfeld über die Torlinie 
(zwischen Eckfahne und Torstange). Der Schiedsrichter entscheidet auf Abstoß, 
sieht den auf der anderen Spielfeldseite sitzenden, offensichtlich verletzten Spieler. 
Er verhindert mit einem Pfiff die schnelle Ausführung des Abstoßes und erlaubt dem 
medizinischen Betreuer von Team A das Betreten des Spielfeldes. 
 
Ab diesem Moment gilt: 

• Er muss nach einer kurzen Behandlung das Spielfeld verlassen und dann 
mindestens 1 Minute nach Wiederaufnahme des Spiels (laufende Uhr) warten, 
bevor er wieder das Spielfeld betreten darf! 

• Ist diese eine Minute um, dann braucht es KEINE Spielunterbrechung für das 
Wiederbetreten! Er muss allerdings die Erlaubnis des Schiedsrichters haben, 
und dabei muss unbedingt darauf geachtet werden, dass keine unmittelbare 
Beeinflussung des Spieles stattfindet. 

 
Der Spieler verlässt in weiterer Folge nach einer kurzen Untersuchung auf dem Feld 
mit dem medizinischen Betreuer das Spielfeld über die nächste Begrenzungslinie. 
Schon beim Hinausgehen signalisieren die Betreuer, dass der Spieler ausgewechselt 
werden muss! 
Der Schiedsrichter setzt das Spiel mit Abstoß fort. Nach gut 30 Sekunden verlässt 
der Ball wieder das Spielfeld über die Seitenlinie, und das Team A möchte den 
Wechselvorgang durchführen. Der Schiedsrichter verhindert den schnellen Einwurf 
mit einem Pfiff. 
 
Jetzt gilt: 

• Der Wechsel muss zugelassen werden. 

• Es muss NICHT gewartet werden, bis die Wartezeit von einer Minute zur 
Gänze abgelaufen ist. 

 
Nach dem Wechselvorgang wird mit Einwurf fortgesetzt. 
 



Beispiel 3 
 
Bei einem Laufduell bricht ein Spieler plötzlich den Lauf ab und greift sich an den 
hinteren Oberschenkel. Der Schiedsrichter erkennt kein Vergehen des Gegenspielers 
und lässt das Spiel weiterlaufen. In weiterer Folge verlässt der Ball nach einem 
Schuss der Angreifer auf der entgegengesetzten Seite das Spielfeld über die Torlinie 
(zwischen Eckfahne und Torstange). Der Schiedsrichter entscheidet auf Abstoß, 
sieht aber, dass der verletzte Spieler mittlerweile schon an der Begrenzungslinie 
steht und ihm andeutet, dass alles OK ist und er nur kurz hinaus möchte, um sich 
behandeln zu lassen. Der Schiedsrichter erlaubt ihm das und setzt das Spiel mit dem 
Abstoß fort.  
 
Ab diesem Moment gilt: 

• Er muss NICHT mindestens 1 Minute nach Wiederaufnahme des Spiels 
(laufende Uhr) warten, bevor er wieder das Spielfeld betreten darf, weil KEINE 
Spielverzögerung stattfindet! 

• Es braucht dafür KEINE Spielunterbrechung! Allerdings benötigt es eine 
Erlaubnis zum Wiederbetreten, wobei unbedingt darauf geachtet werden 
muss, dass keine unmittelbare Beeinflussung des Spieles stattfindet. 

 


